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Der Schäferhund „Bob" ist ein leidenschaftlicher Fischer.
Täglich geht er an seichte Stellen, um sich Beute zu erhaschen;
eben hat sich etwas vor ihm gerührt; Bob schaut gespannt durch
das glitzernde Wasser und ist bereit, blitzschnell zuzuschnappen.

DER FISCHENDE SCHÄFERHUND.

Im Gegensatz zu den Katzen sind die Hunde selten
Fischliebhaber; aber wie unsere Bilder zeigen, gibt es auch
Sonderlinge unter ihnen, die leidenschaftlich gern fischen;
wieso sie zu dem ungewöhnlichen Sport gekommen sind,
ist schwer zu sagen.
In Japan fischt man mit dem Tauchervogel Kormoran,
einem argen Fischräuber; er wird an einem Kettchen
gehalten und gezwungen, seine Beute abzuliefern. Fischer,
denen mit der Angel kein Erfolg beschieden war, sind schon
auf die Idee gekommen, ihren Hund zum Apportieren der
flinken Wasserbewohner abzurichten. Das ist in der Theorie
ganz schön, aber undankbar in der Praxis. So sehr den
meisten Hunden die Jagdlust im Blute steckt, so wenig
Interesse und Verständnis zeigen sie glücklicherweise für
den Fischfang. Wenn dem nicht so wäre, würden Behörden
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Bob schnappt nach einem Fisch, und wirklich
— er hat ihn erwischt. Schnell läuft er ans

Ufer, um die zappelnde Beute in Sicherheit zu bringen.

und Fischereivereine ein gewichtiges Wort mitreden. Wir
haben schon zu viele Fischräuber und brauchen uns nicht
neue zu züchten.

79


	Der fischende Schäferhund

